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 Sicherheitshinweise 
 
 

Vorsicht: Gefahr eines  
Stromschlags bei Netzspannung 

 
Setzen Sie das Gerät keines-

falls Regen oder sonstiger 

Feuchtigkeit aus, falls es nicht 

ausdrücklich erlaubt oder mit 

einem Schutzgrad ab IP54 be-

worben ist. Stellen Sie sicher, 

dass das Gerät mit korrekter 

Betriebsspannung betrieben 

wird. Vor dem Öffnen ist die 

Netzverbindung zu trennen. 

Werden Geräte direkt an 230 V 

angeklemmt, so beauftragen 

Sie einen zertifizierten Errich-

ter. 
 
 

RoHS 
RoHS-Konform: Das Produkt entspricht den 

Anforderungen der RoHS-Richtlinie zur 

Beschränkung der Verwendung gefährlicher 

 Substanzen. 
 
 

 

Entsorgung: Das Produkt samt Zubehör muss in-

nerhalb der EU gesammelt und separat entsorgt 

werden. Geräte die so gekennzeichnet sind, dürfen 

nicht über den Hausmüll entsorgt werden. Bitte 

wenden Sie sich an Ihren Händler bzw. entsorgen 

Sie die Produkte über die kommunale Sammelstel-

le für Elektroschrott. 
 
 

CE: Das Produkt entspricht den CE-Richtlinien. 
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Sicherheitshinweise 
 

Batterien/Akkus: Achten Sie bei Batterie- oder Ak-

kubetrieb auf die korrekte Polung. Entfernen Sie 

die Batterien und Akkus bei Nichtbenutzung. Er-

setzen Sie stets alle Batterien gleichzeitig. Achten 

Sie darauf, dass die Batterien und Akkus nicht 

kurzgeschlossen werden. Batterien und Akkus dür-

fen nicht über den Hausmüll entsorgt werden und 

gehören in Sammelbehälter, welche jeder Batterie-

händler bereitstellt. Falls sich kein Sammelbehälter 

in Ihrer Nähe befindet, so können Batterien und 

Akkus auch in den Problemstoffsammelstellen der 

Gemeinden abgegeben oder zu uns eingeschickt 

werden. 

 

Netzteile: Ungeschützte Netzteile und Geräte mit 

einem Schutzgrad kleiner IP54 sind nur für Ver-

wendung in trockenen Räumen geeignet. Ist eine 

Installation in feuchter Umgebung vorgesehen, so 

sind die Netzteile oder Geräte durch ein Gehäuse 

ab Schutzgrad IP54 zu schützen. Davon ausge-

nomm  en sind unsere Netzteile und Ge-

räte, welche schon in Gehäusen ab Schutzgrad IP54 

geliefert werden bzw. über diesen Schutzgrad ver-

fügen. 

 

Copyright by Stefan Gmyrek, Gmyrek Elektronik 
GmbH. Alle Rechte 

© einschließlich Übersetzung vorbehalten. Reproduk-
tionen jeder Art, z. B. Fotokopie, Mikroverfil-
mung, oder Erfassung in EDV-Anlagen, bedürfen 
der schriftlichen Genehmigung des Herausgebers. 
Nachdruck, auch auszugsweise, verboten. Für 
eventuelle Druckfehler wird keine Haftung über-
nommen 
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Benutzerhandbuch Tosivison-

Rekorder 

 

Herzlichen Glückwunsch zum Kauf der TosiVi-
son-Markengeräte. Es handelt sich um Marken-

geräte, welche mit dem weltweit führenden Her-
steller „Dahua“ plattformverwandt sind. 

 

Die Geräte zeichnen sich durch schnelle und in-
tuitive Bedienung aus und werden von Tankstel-

len Supermärkten wie z. B. Netto gerne verwen-
det. 

 

Absolute Systemstabilität und ausgezeichnet 
Bildqualität sind bei den TosiVision-Rekorder 
selbstverständlich. 

 

Ein Netzwerk- und Fernzugriff ist über die mit-
gelieferte Software sowie mit Apps möglich. 

 

Die Bedienungsanleitung bezieht sich auf eine 

Produktfamilie mit verschieden Aufnahmes-

tandards. Ausstattung und Funktionen sind 

modellabhängig und ggf. mehrfach beschrie-

ben! 
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HÄUFIGE Supportfragen 

 

Lüfter für die Anwendung zu laut 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Lüftung ist zur Kühlung je nach Gerät auf zwei bis 

vier Festplatten ausgelegt und verursacht einen Ge-

räuschpegel, welcher ggf. als zu laut empfunden werden 

kann. Da in der Praxis fast immer nur eine Festplatte be-

nötigt wird, lässt sich der Lüfter auf ca. 50 – 20 % bei 

diesen Geräten in seiner Drehzahl drosseln und der Ge-

räuschpegel somit auf ca. 50 – 80 % reduzieren. Weiter-

hin ist der Einbau besonders leiser Lüfter der Firma Papst 

möglich. Bei Bedarf kontaktieren Sie uns bitte – um die 

Nachrüstung  einer Drehzahlreduzierung, dass Einschi-

ckens des Gerätes und/oder den Einbau eines besonders 

leisen Lüfters abzuklären. 
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Inbetriebnahme 
 
Verbinden Sie die Kameras mit den Video-In-Buchsen auf der Re-
korder-Rückseite. Verbinden Sie eventuelle Ton-Kabel mit den Au-
dioeingängen des Rekorders. Der Rekorder kann per BNC-Monitor-, 
per HDMI- sowie per VGA-Ausgang mit einem Bildschirm verbun-

den werden. 

 
Audio-Out wird mit dem Audioeingang Ihres Wiedergabegerätes 

verbunden. 

 

Die Steuerleitungen einer PTZ-Kamera werden mit den RS485-
Klemmen auf der Rekorder Rückseite verbunden, dabei ist auf rich-
tige Polarität und das richtige Protokoll zu achten. 

 
Schalten Sie den Rekorder ein indem Sie die Verbindung mit dem 
Stromnetz herstellen. Das Rekorder Betriebssystem startet automa-
tisch und lädt einige Sekunden. 
 
Zum Herunterfahren genügt es das Gerät vom Netz zu trennen da es 
keine Routine und keinen Netzschalter hierfür gibt. Die Geräte sind 
so ausgelegt, dass hierdurch kein Schaden oder Datenverlust entste-
hen kann. 
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Gerätevarianten 
 

 

NR. Name Funktion 

1 USB USB-Anschluss 
2 T-SH Bei Live Darstellung: Zeitsuche 

3 FREEZE Bei Live Darstellung: Standbild 

4 BACKUP Bei Live Darstellung: Backup Menü 

5 REC Bei Live Darstellung: Aufnahme Menü 

6 PLAY Abspielen 

7 MENU/II 
Bei Live Darstellung Menü 
Beim Abspielen Pause 

8 MUTE Schaltet Tonaufnahme ein Kanal weiter 

9 ZOOM Bei Live Darstellung: Bildschirmlupe 

10 STATUS Bei Live Darstellung System Info Menü 

11 ARROW KEYS 

Steuerpfeile für das Menü  

Im Wiedergabe Modus: 

▲ - Langsames Abspielen 

▼ - Stopp Play 

◄ - zurückspulen 
► - vorspulen 

12 OK Im Setup Menü: Untermenüs 

13 LED-Display 

Power - Strom 
HDD - Festplatte in Bewegung 
LAN - Netzwerk vorhanden 
REC - Aufnahme aktiv 
PLAY - Wiedergabe aktiv 

14  IR-Sensor 
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NR. Name Funktion 

1 T-SH Bei Live-Darstellung: Zeitsuche 

2 USB USB-Anschluss 

3 PLAY Abspielen 

4 REC Aufnehmen 

5 
BACKUP/ESC 

Bei Live Darstellung: Backup Menü / 
Abbrechen 

6 PIP Bild in Bild 

7 ZOOM Bei Live Darstellung: Bildschirmlupe 

8 Auto Automatischer Bildwechsel: Einstellmenü 

9 MENU/II Anzeige des Hauptmenüs 

10 
Anzeige 

gibt Auskunft über Betriebsbereitschaft, 
Netzwerk, Aufnahme und Wiedergabe 

 

 

 

Rückansicht 4x Modell 
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Rückansicht 8x Modell 
 

 
Die Anschlüsse an der Rückseite des Gerätes entsprechen denen 
des 16 Kanalgerätes, nur das die Anschlüsse 9 – 16 frei gelassen 
werden. Siehe nächste Seite. 
 

 
 

Rückansicht 16x Modell 
 

 
  

NR. Name Funktion 

1 Audio In Audio Eingang 1-4 

2 Audio Out Audio Ausgang 1-2 

3 HD-SDI IN SDI-Eingang Kamera 1-4 

4 MAIN BNC-Monitor Ausgang 

5 HDMI HDMI Monitor Ausgang 

6 VGA VGA Monitor Ausgang 

7 LAN Netzwerk-Anschluss 

8 USB USB-Anschluss 

9 External I/O Externer I/O Port (Schema unten) 

10 12V Stromanschluss Netzteil 
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NR. Name Funktion 

1 HD IN AHD oder SDI-Eingang Kamera 1-16 

2 External I/O Externer I/O Port (Schema unten) 

3 AUDIO IN Audio Eingang 1-8 

4 MAIN BNC-Monitor Ausgang 

5 HDMI HDMI Monitor Ausgang 

6 VGA VGA Monitor Ausgang 

7 AUDIO OUT Audio Ausgang 

8 USB USB-Anschluss 

9 LAN Netzwerk-Anschluss 

10 e-SATA Externer SATA-Anschluss 

11 DC 12V Stromanschluss 12 V 

12 RS-485 Kamerasteuerung 

 

 

Einbau der Festplatten 
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Der Rekorder benötigt zur Datenarchivierung SATA-Festplatten. 

Verwendet werden können Größen bis zu jeweils 8 TB. Entfernen 

Sie die Schrauben des Rekorder Deckels und ziehen Sie diesen nach 

hinten ab. Schrauben Sie die Winkelhalterungen an den Festplatten 

fest. Setzen Sie die Festplatte auf die vorgesehenen Halterungen im 

Gehäuse auf und schrauben sie fest. 

 
Verbinden Sie die Strom- und Daten-Kabel mit den Festplatten. 

Kontrollieren Sie den festen Sitz der Geräte und setzen Sie den Ge-
häusedeckel wieder auf. Nach dem Einbau müssen die Festplatten 

über das Rekorder Menü formatiert werden. 

 

8 und 16 Kanal Geräte 
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Login  
 

 
 
 
 
Anstatt der Mitteilung „VIDEO LOSS“ kann auch folgendes Bild er-
scheinen. 
 

Geben Sie Benutzer und Passwort ein.  
Standard ist; 
 
Benutzer: Admin 
Passwort: 123456 

 
Mit dem Admin-Konto kann auf alle Funktionen des Rekorders zu-
gegriffen werden. Es wird aus Sicherheitsgründen empfohlen, dass 
Passwort des Admin-Kontos abzuändern. Bewahren Sie das Pass-
wort sicher auf. Sollte dieses Passwort vergessen werden, so muss 
der Rekorder zum Entsperren zu uns eingeschickt werden. 
 
Ist der Rekorder werkseitig auf eine nichtdeutsche Menüoberfläche 
eingestellt, so stellen Sie diese wie folgt auf Deutsch um: 
 
Klicken Sie mit der rechte Maustaste ins Livebild. Jetzt erscheint die 
Menüauswahlleiste. Klicken Sie auf das Symbol Klemmbrett (oben 
dritte von links) in der Menüleiste an. Klicken Sie anschließend auf 
das System-Setup-Symbol. Ändern Sie auf dieser Seite den Eintrag 
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Language von English in Deutsch um. Klicken Sie abschließend auf 
das OK-Feld zum Übernehmen der Einstellung. 
 
 
 

 
 

 
 
 
 



  
Seite 13 

 
  

 
 
 

schnelle Liveansicht | Menü 
Durch doppeltes Anklicken eines Kamerakanals, mit der linken 
Maustaste im Livebild, wird dieser Kamerakanal in die Vollbildan-
sicht umgeschaltet. Klicken Sie erneut, um wieder zur mehrfach-

Kanalübersicht zu gelangen. 
 

Symbole Live-Wiedergabebildschirm 
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Symbol Funktion 

 
Aufnahme aktiviert 

 
Audioaufnahme deaktiviert 

 
Audioaufnahme aktiviert 

 
Anzeige freier / gesamter 

Festplattenspeicher 

 Anzeige Datum/Uhrzeit 

 
Wenn Sie mit der Maus zur oberen Mitte fahren öffnet sich eine 

weitere Menüleiste zum Einstellen des Rekorders. Dort können Sie 

die entsprechenden Einstellungen vornehmen. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 



  
Seite 15 

 
  

 

Menüpunkt Funktion 

Benutzer Logout Abmeldung aus dem Benutzermenü 

System Information Zeigt Rekorderhardwareinformationen an 

Breitbild Schalter 

Schaltet zwischen 4:3 und 16:9 um (im 16:9 
Format erscheint auf der rechten Seite eine 
Bedienoberfläche). 

Vollbild / Snapshot 

Direkt am Rekorder wird ein Schnappschuss 
gemacht. Über die Netzwerksteuerung auf 
dem Computer erfolgt die Vollbilddarstel-
lung. Vollbild nur direkt am Computer, Snap-
shut nur am Rekorder 

Qualität des Netz-

werkstream 

Nur über Netzwerksteuerung verfügbar. Stellt 
die Qualität bei Gesamt- und Einzelansicht 
ein (Je höher die Qualität umso stärker ist die 
Netzwerkbelastung). Nur am Computer 

Popup Einstellungen 

Hier stellen Sie ein ob die Uhr, die Festplat-
teninformation, die Kanalinformation und die 
Grenze (Umrandung um das Kanalfenster) 
gezeigt werden sollen. 

Alarmausgang Einstellung für die Relais-Ausgänge 

Audio 
Schaltet zwischen Analog, Digital und Auto- 

Eingang um. (Sofern vorhanden) 

 

 

Liveübersicht bei der 16:9 Auflösung 
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Nr. Menüpunkt Funktion 

1 Einstellungsmenü Rekorder Verschiedene Einstellungsmenüs 

2 Kanalstatus Zeigt alle Kanalinformationen 

3 Anzeigeoptionen 
Schaltet zwischen verschiedenen 
Bildschirmanzeigen um. 

4 Rekorderinformation 
Zeigt Rekorder relevante Infor-
mationen an. 

1) 

Symbol Funktion 

 

Legt fest, welcher Kanal, bei automatischem Kanal-

wechsel, wie lange gezeigt wird. 

 

Datensicherung auf externen Medien einrichten 

 

Systemeinstellungen vornehmen 

 
Aufnahmesuche nach Zeit 

 
Suche nach Ereignissen 

 
Suche nach Ereignissen 

 

Standbild 

 
Standbild aufheben 

2) 

Symbol Funktion 

 
Videosignal normal 

 
Videosignalverlust 

 
Bewegung erkannt 

 
Kein Alarm erkannt 

 
Alarm erkannt 
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3) 
Symbol Funktion 

 
Digitaler Zoom 

 
Nicht unterstützt 

 
Vollbild 

 
4-Kanal-Anzeige 

 
9-Kanal-Anzeige 

 
13-Kanal-Anzeige 

 
16-Kanal-Anzeige 

 

4) 

Symbol Funktion 

 

Zeigt den freien Festplatten-

speicher und den gesamten 

Festplattenspeicher an. In Pro-

zent wird die Festplattenbele-

gung angezeigt. 

 
Zeigt die Temperatur der 

Festplatte an. 

 

Netzwerkverbindung vorhanden 

 

Netzwerkverbindung nicht 

vorhanden 

 

USB-Gerät vorhanden 

 

Aktueller Benutzer 
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Inbetriebnahme 
 

Nachdem Sie die Menüsprache auf Deutsch gestellt haben müssen 

Sie nun noch das Datum und die Uhrzeit einstellen, sowie die Fest-

platte formatieren um mit der Aufnahme beginnen zu können. Dazu 

öffnen Sie die Einstellung System Setup und dort Datum / Zeit. 

Stellen Sie die Uhrzeit und das Datum so ein, wie diese dargestellt 

werden sollen.  

Um eine korrekte Sommer-/Winterzeitanzeige zu haben, müssen Sie 

noch die Einstellung Tageslicht-Zeit vornehmen. Im Bild sind die 

korrekten Einstellungen für Deutschland zu sehen. 
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Speicher Setup 
 

 

Zum Festplatten formatieren öffnen Sie den Menüpunkt Speicher 

Setup. Dort können Sie oben unter Video aufbewahren einstellen 

nach wie vielen Stunden die Aufnahmen gelöscht werden sollen 

(abhängig von Ihrer Festplattengröße). Unter dem Punkt Modell 

werden alle erkannten Festplatten des Rekorders angezeigt. Dort 

wählen Sie die Festplatte aus und bestimmen die Aktion (Formatie-

ren, überschreibbar =Ringspeicher, beschreibbar d. h. Festplatte voll 

keine Aufnahme mehr oder nur lesen). Im selben Menüpunkt wird 

Ihnen auch wenn vorhanden ein DVD-Brenner (nicht im Lieferum-

fang) oder ein USB-Stick gezeigt. Gleichzeitig werden die Gesamt-

kapazität und die freie Kapazität des jeweiligen Speichermediums 

angezeigt. 
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Aufzeichnung 
 

 

 

Unter diesem Menüpunkt stellen Sie ein, ob Sie eine Daueraufnah-

me, eine Ereignisaufnahme, eine zeitgesteuerte Aufnahme oder keine 

Aufnahme wollen. Unter dem Punkt Video sehen Sie, an welchen 

Kanal ein Videosignal und in welcher Auflösung anliegt. Durch 

einen Mausklick auf das Auflösungsfeld gelangen Sie direkt zum 

Kanalbild. 

 

 

 

Durchgehende Aufzeichnung 
 
Unter dem Punkt durchgehende Aufzeichnung stellen Sie ein, 

welcher Kanal in welcher Auflösung und in welcher Qualität aufge-
zeichnet werden soll. Es kann ferner die Audioaufnahme des Ka-
nals, sofern vorhanden, aktiviert werden. 

 
Unter dem Punkt Ereignis Aufzeichnung stellen Sie ein, welcher 

Kanal in welcher Auflösung und in welcher Qualität bei einem 

entsprechenden Ereignis (Bewegungserkennung) aufzeichnet. Es 
kann die Vorlaufzeit und die Nachlaufzeit der Aufnahme des Ereig-

nisses eingestellt werden, und zusätzlich noch die Audioaufnahme 

des Kanals (sofern vorhanden) aktiviert werden. 
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Planmäßige Aufzeichnung 
 
In diesem Menü stellen Sie ein, wann zeitabhängig aufgenommen 

werden soll. Sie können die entsprechenden Wochentage und die 

entsprechende Uhrzeit auswählen. Die Auswahl erfolgt mit der lin-

ken Maustaste und dem Ziehen über die Felder. Zum Bestätigen der 

Auswahl müssen Sie einfach das jeweilig gewünschte Schema ankli-

cken. Zum Löschen der Auswahl, den Zeitraum der gelöscht werden 

soll, markieren und mit „Keine“ bestätigen. Es können 4 verschiede-

ne Schemen angelegt werden. Die jeweiligen Einstellungen der 

Schemen sind wie unter dem Punkt Ereignis Aufzeichnung vorzu-

nehmen. 
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Unter dem Punkt Ferien Setup können Sie bis zu 50 Tage als Feier-

tage und Urlaubstage definieren die blau angezeigt werden. 
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Record Estimation 

 

 

 
 

In dem Menü Record Estimation stellen Sie ein, welcher Kanal mit 

welcher FPS und in welcher Qualität aufgezeichnet werden soll. Es 

werden außerdem die angeschlossenen Kameras aufgeführt. 
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Ereignis Setup 

 

 
In diesem Menüpunkt stellen Sie ein, was bei welchem Ereignis (Video-

verlust, Bewegungserkennung, Sensormeldung und System) geschehen 

soll. 
 

 

Videoverlust 
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Menüpunkt Funktion 

Zulassen 
Stellt ein ob ein Videosignalverlust relevant 

ist. 

Log 
Stellt ein ob ein Eintrag in die Logdatei er-

folgen soll. 

Notification 
Stellt ein ob eine Benachrichtigung erfolgen 

soll. 

Aufzeichnung 
Stellt ein ob eine Aufnahme und von wel-

chem Kanal bei Videoverlust erfolgen soll. 

Popup 
Stellt ein ob bei Videoverlust ein Vollbild 

und auf welchen Monitor erfolgen soll. 

Popup Kanal 
Stellt ein welcher Kanal per Vollbild gezeigt 

wird. 

Summer Stellt ein ob ein Alarm Ton erfolgen soll. 

Relais 
Stellt ein ob und welches Relais bei Video-

verlust aktiviert wird. 

PTZ Startet die PTZ Steuerung bei Videoverlust. 

Preset ansteuern 
Steuert die PTZ-Kamera an den vorher fest-

gelegten Punkt. 

Preset fortführen 
Steuert die PTZ-Kamera an einen weiteren 

festgelegten Punkt. 

 

 

Mail an 

 
Legt fest ob und an wen einen E-Mail verschickt wird 
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Bewegungsmeldung 
 

Menüpunkt Funktion 

zulassen Bewegungserkennung aktivie-

ren/deaktivieren 

Notification Stellt ein ob eine Benachrichtigung erfol-

gen soll. 

Log Stellt ein ob ein Eintrag in die Logdatei 

erfolgen soll. 

Aufzeichnung Stellt ein ob eine Aufnahme und von wel-

chem Kanal bei Bewegungserkennung 

erfolgen soll. 

Popup Stellt ein ob bei Bewegungserkennung ein 

Vollbild und auf welchen Monitor erfolgen 

soll. 

Popup Kanal Stellt ein welcher Kanal per Vollbild ge-

zeigt werden soll. 

Summer Stellt ein ob ein Alarm Ton erfolgen soll. 

Relais Stellt ein ob und welches Relais bei Video-

verlust aktiviert wird. 

PTZ Startet die PTZ Steuerung bei Bewegungs-

erkennung. 

Preset ansteuern Steuert die PTZ-Kamera an den vorher 

festgelegten Punkt. 

Preset fortführen Steuert die PTZ-Kamera an einen weiteren 

festgelegten Punkt. 
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Einstellen der Bewegungserkennung 
 

Die Bewegungserkennung funktioniert nur dann wenn Sie sich genau 

an die Anweisung halten. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 

den Bildschirm. Es erscheint das Hauptmenü.  

Klicken Sie nun auf Einstellen.  

 

Im Menü Einstellen klicken Sie auf Aufzeichnungs-

setup (Passworteingabe erforderlich)  

 

 

 

und dann auf durchgehende Aufzeichnung.    

Aufzeichnungsmodus: Durchgehende Aufzeichnung, oberes Fenster-

teil (auf durchgehende Aufzeichnung): Bei Aufzeichnen Haken für 

die gewünschten Kanäle  herausnehmen!!! 

Unteres Fensterteil (Ereignis Aufzeichnung) bei Aufzeichnen Haken 

setzen und mit OK bestätigen. 
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In Ereignis Setup: Bewegungsmeldung Haken bei 

zulassen und bei Log setzen und mit OK bestätigen. 

Anzeigen: Hauptmenü System Logs 

 

 
 

Bewegungsbereich festlegen 
 

Um Bereiche im Bild festzulegen, welche für die Bewegungserken-

nung relevant sind, lesen Sie bitte im Kameramenü unter Fortge-

schrittene Einstellungen, Motion Area Setup auf Seite 33 und 34 

nach. 
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Sensor 

 

Menüpunkt Funktion 

zulassen Sensor aktivieren / deaktivieren. 

Polarität Sensor ist: NC oder NO. 

Notification Stellt ein ob eine Benachrichtigung erfolgen soll. 

Log 
Stellt ein ob ein Eintrag in die Logdatei erfolgen 

soll. 

Aufzeichnung 
Stellt ein ob eine Aufnahme und von welchem 

Kanal bei Bewegungserkennung erfolgen soll. 

Popup 
Stellt ein ob bei Bewegungserkennung ein Voll-

bild und auf welchen Monitor erfolgen soll. 

Popup Kanal 
Stellt ein welcher Kanal per Vollbild gezeigt 

werden soll. 

Summer Stellt ein ob ein Alarm Ton erfolgen soll. 

Relais 
Stellt ein ob und welches Relais bei Videoverlust 

aktiviert wird. 

PTZ 
Startet die PTZ Steuerung bei Bewegungserken-

nung. 

Preset  

ansteuern 

Steuert die PTZ-Kamera an den vorher festgeleg-

ten Punkt. 

Preset  

fortführen 

Steuert die PTZ-Kamera an einen weiteren fest-

gelegten Punkt. 
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System 
Einstellungen für den Auftritt systemrelevanter Ereignisse. (Festplat-
tendefekt), jedoch nicht bei An- und Abmeldevorgängen. 
 

Menüpunkt Funktion 

Summer Stellt ein ob ein Alarm Ton erfolgen soll. 

Relais 
Stellt ein welcher Alarmausgang genutzt wer-
den soll. 
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Kamera Setup  
 
Über das Kontrollkästchen „Maske“ legen Sie fest ob der oben ausge-
wählte Kanal in der Liveansicht zu sehen ist. Haken entspricht ausge-
blendet. Unter Name können Sie jeder Kamera einen eigenen Namen 
vergeben, welcher dann in der Liveansicht angezeigt wird. Unter PTZ 

werden (wenn eine PTZ-Kamera angeschlossen ist) die Einstellungen 
hierfür vorgenommen. 
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Fortgeschrittene Einstellungen: 

 

 
Die Encoding Einstellungen können getrennt für Dauer-Aufzeichnung 
und für Ereignis-Aufzeichnung sowohl für den Main Stream als auch 
den Sub Stream vorgenommen werden.  

 

 

Unter Bildeinstellungen werden die Kameras den Standortbedingun-

gen in Helligkeit, Kontrast…  entsprechend angepasst. 
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Unter Motion Area Setup legen Sie die Bereiche im Bild fest, welche 

für die Bewegungserkennung genutzt werden sollen. Mit „Enable All 

Region“ wird das gesamte Bild verwendet mit „Disable All Region“ 

wird alles zurückgesetzt. Mit der Maus lassen sich auch bestimmte 

Bereiche im Bild ein- bzw. ausblenden. Der Schieberegler dient 

Einstellung der Empfindlichkeit. 
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Im Menü Maske gibt es 4 verschiedene Bereiche. Diese dienen dazu, 

Bereiche die nicht von jeder Person gesehen werden sollen, Abzude-

cken. Diese Bereiche können mit der Maus verschoben und in der 

Größe geändert werden. Zum Aktivieren gibt man einen Doppelklick 

in das jeweilige Kästchen.  

Die Bereiche werden dann in unterschiedlichen Farben dargestellt. 

Diese erscheinen dann auch in der Liveansicht. 
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Konto Setup 
 

 
Hier können Sie bis zu 10 Benutzer neben den Administrator erstellen. 

Jedem Benutzer können Sie einzelne Zugriffsrechte für den Rekorder 

erteilen. 

 

 

Menüpunkt Funktion 

Zulassen Erstellen des Benutzers. 

Verfall Ablauf der Zugriffsmöglichkeit  

(Tag-Monat-Jahr). 

Name Name des Benutzers. 

Passwort Passwort des Benutzers. 

E-Mail E-Mail Adresse des Benutzers  

(zur Benachrichtigung). 

Wiedergabe 

lokal 

Benutzer darf welche Kanalaufnahme am Gerät 

abspielen. 

Live und Wie-

dergabe extern 

Benutzer darf welche Kanalaufnahme und 

Liveansicht bei Fernzugriff sehen und abspielen. 

Konsole Was darf der Benutzer am Gerät machen. 

Fernzugriff Was darf der Benutzer beim Fernzugriff machen. 
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Benutzeranmeldung 

 

 

Um einen neuen Nutzer anzulegen klicken Sie im Kontosetup für 

jeden Benutzer (zusätzlich zum Administrator) auf eine Zahl „1“ bis 

„10“ und setzen den Haken bei zulassen. Legen Sie nun fest welche 

Rechte der Nutzer bekommen soll. Der Administrator besitzt immer 

alle Rechte, wehalb hier auch keine Einstellmöglichkeiten angezeigt 

werden. 

 

Wichtig: Soll Nutzer sich auch am Rekorder anmelden, muss 

unbedingt der Haken bei „Konsole“ gesetzt werden.  

Bei einer Neuanmeldung am Rekorder erscheint dann das folgende 

Bild. Hier können Sie den entsprechenden Nutzer auswählen. 
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Netzwerk Setup 
 

 

 
Unter diesem Menüpunkt stellen Sie alles ein was mit dem Netzwerkzu-

griff auf Ihren Rekorder zu tun hat. Ganz oben im Menü können Sie eine 

Netzwerkbandbreitenbeschränkung einstellen, um eine übermäßige 

Belastung Ihres Netzwerkes zu verhindern. Diese gilt nur bei einem 

Zugriff auf den Rekorder, andere Aktivitäten Ihres Netzwerkes werden 

nicht beeinflusst. 

 

DHCP 

 
Dynamische IP-Adresse beziehen. Ihr Netzwerk muss diese Funkti-

on unterstützen. Wir raten davon ab, da das Gerät erst im Netz ge-
funden werden muss. Dies erfordert Zeit, und funktioniert auch 
nicht immer reibungslos. Bei einer statischen IP-Adresse wird der 
Rekorder immer sofort im Netzwerk gefunden. 
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Statische IP 

 

Um eine statische IP Adresse zu vergeben klicken Sie auf das Kon-

trollkästchen „zulassen“ um den Haken zu setzen. 
Die statische IP Vergabe ist dem DHCP vorzuziehen, da es in der 
Praxis häufig zu Zuweisungsproblemen kommt und damit ein Stö-
rungsfreier Betrieb nicht immer gewährt werden kann. Rechts wird 
dem Rekorder eine feste IP-Adresse zugewiesen. Diese muss sich im 
Adressbereich Ihres Netzwerkes befinden und darf nicht doppelt 
vergeben sein. Die Subnetzmaske muss ebenfalls mit Ihrem Netz-
werk übereinstimmen.  
Gateway ist Ihre Router IP um den Rekorder in das Internet (für den 
Fernzugriff) zu leiten. DNS ist nur bei der Nutzung eines DNNS-
Dienstes auszufüllen.  
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PPPOE 

 

Hier tragen Sie bei Bedarf Ihre PPPOE Daten ein. 
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3G 
Hier können Sie bei der Verwendung eines USB-Mobilfunksticks die 
entsprechenden Daten eintragen. 

 

 

HTTP 

 

Unter diesem Punkt wird eingestellt unter welchen Port der Rekorder 

im Netzwerk (z. B. im IE) aufgerufen werden soll. Der Standard Port 

ist 80, dort wird im IE nur die IP-Adresse zum Aufrufen des Rekor-

ders eingegeben. Wird der Port geändert, so muss hinter der IP-

Adresse mit einem Doppelpunkt getrennt noch die Port-Nummer 

eingegeben werden. Beim Punkt Qualität können Sie die Qualität 

einstellen. Sie können unter dem Punkt Schlüssel anwenden noch 

ein P2P-Schlüssel vergeben. 
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DDNS 

 

Da in der Regel alle 24 h Ihre Internetverbindung durch Ihren Provi-

der getrennt und wieder verbunden wird, erhält Ihr Router alle 24 h 

eine neue IP-Adresse. Da diese Adresse nur für einen Zugriff auf Ihr 

Netzwerk von außen wichtig ist, spielt es für die meisten Anwen-

dungen keine Rolle. Da Sie Ihren Rekorder aber immer unter einer 

Einstellung erreichen wollen, bedarf es eines DDNS-Dienstes. Die-

ser leitet die geänderte IP-Adresse an einen Namenserver weiter, so 

dass Sie Ihren Rekorder immer unter demselben Namen erreichen. 

Hier tragen Sie die Daten Ihres DDNS-Dienstes ein. 

 

 

NTP 

 
Aktiviert die automatische Zeitsynchronisation mit einem Zeitserver 

im Internet. Updateintervall stellt ein alle wieviel Stunden eine 

Synchronisation erfolgen soll. Unter dem Punkt Server stellen Sie 

den entsprechenden Zeitserver ein. Unter Jetzt aktualisieren erfolgt 

der Abgleich sofort. Zu korrekten Anzeige der Zeit ist es notwendig 

die Sommer-/Winterzeit Umstellung im Menü System Setup (Seite 

18 und 19) vorzunehmen, sowie die korrekte Zeitzone einzustellen 

(+1 für Berlin) 
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Mail Einstellungen 

 
Hier tragen Sie die Daten für Ihren E-Mail Anbieter ein. Um eine 
E-Mail zu bekommen müssen noch 2 andere Bedingungen erfüllt 
sein. 

1. Dem jeweiligen Benutzer muss eine E-Mail Adresse zugeordnet 

sein. 
2. Bei dem jeweiligen Ereignismenü muss die Benutzerbenachrich-

tigung aktiviert sein. 
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FTP 

Hier tragen Sie Ihre FTP Daten ein. 
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System Setup 
 

 

 

 

In diesem Menü werden die Systemeinstellungen des Rekorders 

vorgenommen. Dazu zählt der Rekorder Name, die Sprache sowie die 

Videoformatausgabe. Unter Automatische Sperre stellen Sie ein, ob 

und wann eine automatische Tastensperre erfolgen soll. Der Punkt Au-

tomatischer Neustart legt fest, ob und wann der Rekorder einen Neu-

start machen soll. 
 



  
Seite 46 

 
  

Datum / Zeit Einstellungen 

 

Siehe Seiten 18 / 19 

 

 

Monitor Setup 

 
Hier stellen sie die Monitorauflösung, die Rahmenfarbe der Kanalum-

randung, die Leuchtkraft, den Kontrast, die Farbsättigung sowie den 

Farbton ein. 

 

 

 

Dual Monitor 

 
Hier stellen Sie ein welches Signal, an welchen Monitor ausgegeben 

werden soll. Über den Monitor 1 können Sie die Einstellungen vor-
nehmen sowie Aufnahmen abspielen während Monitor 2 immer das 
Livebild zeigt. „Duplicate“ zeigt auf beiden Bildschirmen (sofern 
vorhanden) das gleiche Bild. Diese Einstellung ist Standard. Die 

Funktion ist nur im Administrator Mode nutzbar. 
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Eingabe Setup 

 

 
 

Das Register „IR“ steht für ‚Remote Control Setup‘. Mit dem Haken 

bei „zulassen“ werden das Bedienfeld bzw. die Fronttasten erlaubt 

oder abgeschaltet. 
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Im Register „Bedienfeld“ können die Tasten des verwendeten Be-

dienfeldes getestet werden. Setzen Sie dazu den Haken bei „Test“. 

 

 

 
 

Im Register „Maus“ können Sie die Maus-Geschwindigkeit einstel-

len. Je weiter rechts der Regler ist, umso schneller ist die Maus. 
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Im Register „Tastatur“ werden Ihnen schon verschiedene Modelle 

vorgegeben. Unter Test können Sie prüfen, ob Ihre Einstellungen 

korrekt sind. 

 

 
 
Optional können hier auch noch IR-Fernbedienungen, Bedienfelder, 
sowie Touchscreens konfiguriert werden. 
 
Wenn Sie eine PTZ-Steuerung benutzen stellen Sie noch die RS-485 

ID der Steuerung (andere Nummer als die PTZ-Kameras) sowie die 
Baudrate ein.  
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Dienstprogramme 
 

Menüpunkt Funktion 

Export  

Konfiguration 

Konfiguration auf Festplatte (Fernzugriff) oder 

Stick sichern. 

Import 

Konfiguration 

Konfiguration von Festplatte (Fernzugriff) oder 

USB Stick laden.  
Reset 

Konfiguration 

System auf Werkseinstellung zurücksetzen. 

Export Logs Log Dateien auf Festplatte (Fernzugriff) oder USB 

Stick sichern. 
Logs löschen Log Dateien löschen. 
Firmware 

Update 

Firmware Update von Festplatte (Fernzugriff) oder 

USB Stick durchführen. 
 

 

 

 

System Information 

 

Hier zeigt Ihnen der Rekorder unter DVR Informationen über das 
Modell und die Firmware Version an. Unter Netzwerk können Sie 
die IP-Adresse und MAC-Adresse sehen. 
Der Menüpunkt HDD zeigt ihnen das aktuelle Aufzeichnungssche-
ma sowie die Festplatteninformationen an. 
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S.M.A.R.T Informationen zeigt Ihnen den Zustand der Festplatte 

an. Es lassen sich daraus Rückschlüsse ziehen ob eine Festplatte in 

absehbarer Zeit ausgewechselt werden muss.  
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Zeitsuche 

 

 
Unter diesem Menüpunkt können Sie Aufnahmen nach Datum und 
Zeit suchen. Stellen Sie dazu den Monat und das Jahr ein. Tage an 
denen Aufnahmen vorhanden sind, sind blau hinterlegt. Klicken Sie 
auf den entsprechenden Tag, so wird im unteren Zeitstrahl ebenfalls 
blau die Uhrzeit angezeigt an denen Aufnahmen vorhanden sind. 
Stellen Sie die entsprechende Uhrzeit mit der Maus ein und drücken 
Sie auf Abspielen. 
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System Logs 
 

Hier werden alle System Logs angezeigt. Wenn Sie eine Festplatte 

eingebaut haben ist links neben allen Ereignissen die abgespielt 

werden können ein schwarzes Dreieck. Drücken Sie auf dieses, so 

öffnet sich das Abspielmenü und Sie können die entsprechende Auf-

nahme abspielen. Sind zu viele Ereignisse vorhanden, so können Sie 

durch den Punkt Kriterium eine Einschränkung der Suchparameter 

vornehmen. 

 

Kriterien Auswahl für die System Logs 
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PTZ 

 

Hier können Sie eine PTZ-Kamera die Sie unter dem Punkt Ka-

mera Setup (S. 37) eingerichtet haben steuern. 

 

Menüpunkt Funktion 

 

Zoom betätigen. 

 

Fokus betätigen. 

 

Iris betätigen. 

 

Auswahl der Preset-Position unter der der Bild-

ausschnitt gespeichert werden soll. 

 

Speichert den aktuellen Bildausschnitt unter dem 

eingegebenen Punkt. 

 

Fährt die Kamera zum nächsten Preset-Punkt. 

Video 

drehen 

Dreht das Bild horizontal um 180° 
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Zoom 

 

Hier können Sie bei Bedarf digital in ein Bild hineinzoomen. Dazu 
klicken Sie den entsprechenden Kanal an, so dass Sie ein Vollbild 

haben. Danach klicken Sie auf das Zoomsymbol. Dort öffnet sich ein 

Fenster mit dem aktuellen Bildinhalt. In diesem haben Sie rechts 
oben die Möglichkeit die Zoomstufe mit + und - einzustellen. Mit 

der Maus können Sie das rote Viereck verschieben und damit auch 

den zugehörigen Bildausschnitt. 

 

 

 

 

 

 



  
Seite 57 

 
  

Sicherung 
Mit diesem Menü können Aufnahmen von der Festplatte auf einen 

externen Datenspeicher, z.B. USB Stick, gesichert und auf einem 

Computer abgespielt werden. 

 

 

 

 

Geben Sie Ihr Passwort ein. 

 

 
 

Im folgenden Fenster wählen Sie das Sicherungsgerät, die Kameras 

sowie die Start- und Endzeit der Sicherung. Die Schaltfläche „Be-

rechnen“ zeigt Ihnen den benötigten Speicherplatz an.  

 

Achten Sie bitte darauf, dass der USB Stick mit FAT32 forma-

tiert ist und vor der ersten Nutzung eine vollständige Formatie-

rung erhält.  

 

Eine Schnellformatierung des USB Sticks funktioniert nur bedingt. 
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Zum Einstellen der Zeiten klicken Sie auf die angezeigte Zeit um das 

oben angezeigte Fenster zu öffnen. Stellen sie Zeit und Datum ein, 

und bestätigen Sie mit einem Klick auf . Klicken Sie nun auf 

„Berechnen“ um die zu speichernde Dateigröße zu ermitteln. Ist 

diese kleiner als der zur Verfügung stehende Speicherplatz kann die 

Speicherung durch Klick auf „Sicherung“ gestartet werden. Während 

der Sicherung wird der Fortschritt angezeigt. 
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Fernzugriff über Netzwerk 
 

Windows App, falls der unten genannte Browser-Zugriff aufgrund 

zu hoher Sicherheitseinstellungen nicht funktioniert:  

http://www.topsicherheit.de/software/iWatchDVR.exe 

 

 

App-Name: SoCatch  

 

 

Viele der beschriebenen Funktionen sind ebenfalls über ein Netz-

werk als Fernzugriff möglich. Dazu öffnen Sie Ihren Internet Explo-

rer und geben die IP-Adresse des Rekorders in das Adressfeld ein. Es 

öffnet sich ein Anmeldefenster in das Sie den Benutzer sowie das 

dazu gehörige Passwort eingeben. Es erscheint ein Fenster, indem 

Sie entscheiden können für welches Betriebssystem Sie die Software 

downloaden/installieren wollen. 
Mit dem für Ihr Smartphone passenden QR-Code können Sie sich 
das App herunterladen. Sie können auch im entsprechenden Store 
nach dem Programm iWatch DVR 2 oder SoCatch suchen und 
herunterladen. 

 

 
Nach dem Installieren öffnen Sie das App. 

 

 

 

Drücken Sie auf das "Neu" -Symbol in der oberen rechten Ecke, um 

eine neue Verbindung hinzuzufügen. 

 

Geben Sie einen Namen für diese Verbindung und die Netzwerkad-

resse ein. Port (Standard: 80), Benutzername (Standard: admin) und 

Passwort (Standard: 123456), oder drücken Sie "Lan Search", um 

nach einem DVR / NVR  oder einer IP Camera CAM IP im selben 

Netzwerk zu suchen. 

http://www.topsicherheit.de/software/iWatchDVR.exe
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Geräte im selben Netzwerksegment werden gefunden und können 

von ihnen auswählen werden. Es können aber nur Geräte auf dem 

Bildschirm angezeigt werden, die Swift-Verbindung unterstützten. 
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Beachten Sie das, bei Nutzung des Internets, unter Host Ihre Dyn-
DNS-Adresse oder Ihre (wenn vorhanden) feste IP einzutragen ist. 
Der jeweilige Nutzer muss im Rekorder hierfür auch eingetragen 
werden (siehe S.41). 
Der Rekorder muss außerdem noch in Ihrem Router ins Internet 
weitergeleitet werden (siehe S. 63) sofern Sie ihn nicht ausschließ-
lich über WLAN betreiben wollen. 
Auf dem Bildschirm erscheinen jetzt die verbundenen Geräte. Tip-
pen Sie das gewünschte Gerät an. Es erscheint jetzt ein gesplitteter 
Bildschirm. Mit den rot markierten Schaltflächen kann die Anzahl 
der Kamerakanäle eingestellt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nächste Schaltfläche [LQ] ändert die Videoqualität (SD/HD), 
schaltet Audio stumm und das Mikrofon aus. 
 
Die nächste Schaltfläche [Search] dient der Suche von Aufnahmen 
nach Zeit oder von Log-Dateien.  
Tippen Sie auf [Time] wird ein Kalender angezeigt. Tage mit Auf-
nahmen sind rot dargestellt. Die Uhrzeit kann stundenweise und 
auch minutenweise gescrollt werden. Durch Antippen von [Play] 
wird die Wiedergabe gestartet. Voraussetzung hierfür ist natürlich 
das der Rekorder eine Festplatte enthält und diese auch Aufnahmen 
enthält. 
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Wenn Sie ohne Anzeige zurück wollen tippen sie auf[<] oder in der 

neuere Version auf [Back]. 
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Wenn Sie auf [Play] tippen erscheint das Folgende Fenster. Über die 
Schaltflächen darunter kann die Wiedergabe analog zu jedem ande-
ren Rekorder gesteuert werden. Durch mehrfaches Antippen der 
Doppelpfeile nach links oder rechts wird die Wiedergabegeschwin-
digkeit jeweils verdoppelt. Mit Stepp kann Schrittweise vorwärts 
gegangen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schaltfläche [Mute] bzw. [Unmute] schaltet Audio ein / aus. 
Die Schaltfläche [Division] legt die Anzahl der mit einmal darge-
stellten Kanäle fest. 
 

Datenspeicherung / Backup auf dem Gerät 
 
Wählen Sie einen Bereich für die Aufzeichnung und speichern Sie 
ihn auf Ihrem Gerät 
Tippen Sie auf [Mark in] zum Setzen der Startzeit. Warten Sie einen 
Moment und tippen dann auf [Mark Out]. Die beiden Werte werden 
im nächsten Fenster (drücken vom [Go Backup]) angezeigt. Diese 
Zeiten können durch Antippen der Zeiten geändert werden. Es er-
scheint dazu das Kalenderfenster (siehe oben). Alternativ kann die 
Endzeit auch mit dem Schieberegler „Duration“ (Dauer) eingestellt 
werden. Mit „Channels“ wählen Sie die Kameras die gespeichert 
werden sollen. „System Free Space“ zeigt den freien Speicher des 
Handys an. Mit [Calculate] wird der benötigte Speicherplatz ermit-
telt und bei „Required Space“ angezeigt. Ist der Speicherplatz grö-
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ßer als der benötigte Speicher erscheint die Schaltfläche „Down-
load“ über welche die Sicherung gestartet wird. Über „Backup ge-
langt man wieder zurück ins letzte Menü.  
Hinweis: Führen Sie kein anderes aus Anwendungsprogramm wäh-
rend des Sicherungsdownloads aus. 
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Weitere Einstellmöglichkeiten 
Unter der Schaltfläche [Control] die Einstellungen für PTZ, Relay 
und Benachrichtigungen. 
 

- PTZ ist nur dann aktiv wenn eine 
PTZ Kamera angeschlossen ist. 
- [Notify] / [Unnotify] schaltet Be-
nachrichtigungen ein oder aus.  
- Relay dient dem Einstellen der 
Relaiskontakte für die Ereigniserken-
nung. Es lässt sich einstellen auf: 
N.O.-Normal offen 
N.C.-Normal geschlossen 
Auto 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schaltfläche [Status] zeigt an auf 
welchen Kanälen ein Kamerasignal 
anliegt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit dieser Schaltfläche erzeugen Sie einen Screenshot 
welcher auf dem Handy im Ordner Pictures gespeichert 
wird. 
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Weiterleitung in das Internet 

 

Soll der Zugriff über ein Smartphone und/oder über das Internet 
erfolgen, so müssen Sie die IP-Adresse und den Port über Ihren 

DSL-Router nach außen – in das Internet – leiten. Die IP-Adresse, 

auch wenn diese der Rekorder automatisch bezieht und Port finden 
Sie im Rekorder-Menü -> Setup -> Netzwerk. 

 

Die IP-Adresse Ihres Routers muss unter dem Punkt Gateway im 
Rekorder als Voraussetzung eintragen sein. An Beispiel der Fritz 
Box sehen Sie, wo diese zu finden ist und meistens mit „1“ endet. 

 

 
 

 
 

 

 



  
Seite 67 

 
  

Rekorder Netzwerk-Einstellungen: 

 
IP Adresse: 192.168.220  
Gateway: 192.168.178.1  <<- entspricht der Router IP  
Port: 84 
 
Da bei einem Standard-Anschluss die Internet-IP aller 24 Stunden 

wechselt und deshalb unbekannt ist, muss ein Dynamic-DNS Na-
mensserver, z. B. kostenlos bei No-IP eingerichtet werden. Dabei 

erfolgt der Zugriff im Internet dann über den Dynamic-DNS Namen 
zzgl. Port, z. B. no-ip-adresse.org:94. 

 

 

 
Wenn Sie eine Fritz Box als Router haben können Sie den DNS 
Dienst vom AVM (MyFritz!) nutzen. 

 
http://avm.de/service/fritzbox/fritzbox-
7390/wissensdatenbank/publication/show/966_MyFRITZ-Konto-
registrieren-und-in-FRITZ-Box-einrichten/ 

 

Auf http://www.no-ip.com/ kann ein Namenskonto angelegt werden. 
Die Benutzerdaten des Kontos müssen im Router eingetragen wer-
den. Hier sehen Sie, wie Sie zur Anmeldung auf  
http://www.no-ip.com/ gelangen. 
 

  
 

 

 

http://avm.de/service/fritzbox/fritzbox-7390/wissensdatenbank/publication/show/966_MyFRITZ-Konto-registrieren-und-in-FRITZ-Box-einrichten/
http://avm.de/service/fritzbox/fritzbox-7390/wissensdatenbank/publication/show/966_MyFRITZ-Konto-registrieren-und-in-FRITZ-Box-einrichten/
http://avm.de/service/fritzbox/fritzbox-7390/wissensdatenbank/publication/show/966_MyFRITZ-Konto-registrieren-und-in-FRITZ-Box-einrichten/
http://avm.de/service/fritzbox/fritzbox-7390/wissensdatenbank/publication/show/966_MyFRITZ-Konto-registrieren-und-in-FRITZ-Box-einrichten/
http://avm.de/service/fritzbox/fritzbox-7390/wissensdatenbank/publication/show/966_MyFRITZ-Konto-registrieren-und-in-FRITZ-Box-einrichten/
http://www.no-ip.com/
http://www.no-ip.com/
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Die Kontodaten müssen dann in den Router eingetragen werden. 

 
Hier sehen Sie, wo Sie die Daten von no-ip in der Fritz-Box eintragen. 

 
 

Alternative Anbieter sind: TwoDNS (deutsch) und Dyn.com. 

 

Bei festen Internet-IP-Adressen wird kein Namensserver benötigt, 

da die Internet-IP nicht wechselt, die Dynamic-DNS-Anmeldung 

entfällt. Der Zugriff erfolgt mit der IP-Adresse: Port. Ihre feste In-

ternet-IP-Adresse erfahren Sie vom Provider, außerdem ist diese im 

Router zu sehen, im Falle der Fritz-Box unter Online-Monitor. 
 
Die IP-Adresse des Rekorders und sein Port müssen im Router in 
das Internet weiter geleitet werden, damit der oben genannte Zugriff 
über das Internet erfolgen kann. Hier sehen Sie eine Weiterleitung 
auf der Fritz Box. 
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Auf Port „94“ in das Internet ist die IP-Adresse 192.168.178.220 von 

(an) Port 84 weiter geleitet. Daher sind die 192.168.178.220 und Port 

84 die IP-Adresseinstellungen des Rekorders. 

Soll ein weiterer Rekorder, entsprechend einer weiteren IP-Adresse 

inkl. Port weiter geleitet werden, so kann eine weitere Portweiterlei-
tung eingerichtet werden, welche z. B. dann auf Port 95 in das Inter-

net erfolgt. Dabei erfolgt die Adressierung im Internet dann über die 

Ports. :94 wie oben eingerichtet :95, dann das weitere Gerät usw. 
Die Ports 84 – 87, 91 – 98 und 270 - 300 können wir empfehlen, 
entweder zur Verwendung im internen Netzwerk oder bei Weiterlei-

tung in das Internet, da diese nicht von Standardanwendungen belegt 
sind. 
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Anhang CMS-Software 
 

Installation 
 
Download freigegebene Version: 

http://www.topsicherheit.de/software/iWatch+CMS.zip 

 

Starten Sie das Programm iCMSPro_1.2.13.300.exe. Nach erfolgrei-

cher Installation gelangen Sie zum Anmeldebildschirm. Für die erste 

Anmeldung geben Sie ein; 

User ID: ADMIN  Password: 1234 

 
 

Jetzt können Sie mit der Einrichtung der CMS-Software beginnen. 

 

Stellen Sie als erstes auf deutsche Spracheinstellung um. Klicken Sie 

dazu auf die Schaltfläche „Application Option“(Einstellungen). 

 

 

http://www.topsicherheit.de/software/iWatch+CMS.zip
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Im folgenden Fenster wählen Sie unter „Language:“ als Sprache 

German aus. Sie müssen nun das Programm neu starten. Klicken Sie 

dazu in dem erscheinenden Fenster auf „Ja“. 

 

 
 

 
 

Das CMS Programm wird jetzt beendet und anschließend automa-

tisch in deutscher Sprache neu gestartet. Nun Können Sie mit der 

Einrichtung des/der Rekorder beginnen.  

Klicken Sie als erstes im Register „Setup“ unter „Konfiguration“ auf 

„Ressource“ und „Hinzufügen“. Im Folgenden Fenster geben Sie die 

Daten Ihres Rekorders ein und klicken auf „OK“. 

 

 

Achtung: Identifikation und Passwort sind nicht die anfangs einge-

gebenen Werte, sondern die des Rekorders. 
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Nach Anmeldung des Rekorders erscheint dieser mit den ange-

schlossenen Kameras in den Ressourcen.  

 

Der Rekorder Lässt sich nun über den PC so bedienen als ob Sie 

direkt am Gerät sind. 

 

Gehen Sie dazu im Register „Setup“ auf „Konfiguration“ „Res-

source“ und wählen das gewünschte Gerät aus.  
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In dem jetzt erscheinenden Fenster Klicken Sie auf „Geräte Einstel-

lungen.  

Es wird jetzt ein neues Fenster geöffnet, in dem Sie die Bildschirm-

darstellung wie direkt am Recorder bekommen und ihn auch so be-

dienen können. 

 

Die CMS-Software entspricht in Aussehen und Funktionen dem 

Rekorder-Menü, und wird deshalb hier nicht weiter behandelt. 

 


